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aus ist Tours geworden, wie aus furnos fours, aus diurnos 
jours’. Sprach man Turni, so ist die Nebenform Turini be­
greiflich, wenn auch ohne Zweifel fehlerhaft.

Sollte aber dieser Fehler nicht in Betracht zu ziehen sein 
für die sogenannte Turiner Synode?

Wir besitzen die Acten einer zwischen 400 und 418 ab­
gehaltenen Synode (concil. Gall. a. 1789 p. 302), welche sich 
folgendermassen einleiten: sancta synodus quae convenit in 
urbe Taurinatium die X k. Oct. fratribus dilectissimis per 
Gallias et quinque provincias constitutis. In einem Schreiben 
des Papstes Zosimus (das. p. 341, c. 3) ist ebenfalls die Rede 
von den in Taurinensi concilio gefassten Beschlüssen, und das 
Concil von Riez vom J. 439 (das. p. 141) bezieht sich auf 
die saluberrima Taurinatis synodi definitio.

Bessere Beglaubigung für den Ort ist schwer zu finden; 
aber ist er möglich? Die Synode ist notorisch gallicanisch: 
schon die Ueberschrift zeigt es; der Eingang lautet: cum ad 
postulationem provinciarum Galliae sacerdotum convenissemus 
ad Taurinatium civitatem; die erhaltenen Beschlüsse betreffen 
die Streitigkeiten um die Metropolitanrechte der Bischöfe von 
Arles, Vienne und Marseille; nach dem oben angeführten 
Schreiben des Zosimus wurde auf dieser Versammlung die Sache 
des Briccius verhandelt, welcher Bischof von Tours war. 
Konnte eine derartige Versammlung auf italischem Boden statt­
finden?

Sollte diese Frage von den beikommenden Forschern 
verneint werden, wie ich es für wahrscheinlich halte, so findet 
die Versetzung der Synode nach Turin vielleicht eine Erklärung 
in dem oben gegebenen Nachweis, dass um das J. 400 in 
Gallien für Tours neben Toroni auch Torini und Turini im 
Gebrauch war. Wenn die Synode in Tours abgehalten ward 
und diese Stadt in dem Präscript ebenso bezeichnet war wie in 
den oben angeführten ungefähr gleichzeitigen Zeugnissen, 
so wird es begreiflich, dass die ursprüngliche, etwa dem 5. 
oder 6. Jahrh. angehörige Redaction der gallischen Concilien, 
von welcher die uns erhaltenen Collectaneen abhängig sind, 
dieses Concil nach Turin verlegte statt nach Tours. Das 
Schreiben des Zosimus stammt allerdings aus den von jener 
Conciliensammlung nicht abhängigen Acten der Kirche von 
Arles; aber wir kennen es nur aus Handschriften des 9. Jahrh., 
deren Zusammensteller ohne Zweifel die Acten der Synode in 
urbe Taurinatium bereits in derselben Gestalt las, wie sie uns 
vorliegen. An einfachen Schreibfehler kann selbstverständlich 
nicht gedacht werden; trifft die Combination zu, so zeigt sie 
uns eine lange Kette weit zurückreichender und eine an die 
andere anknüpfender Interpolationen.


